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| nt auf ee re 22 
an Sonn- un eſttagen ein * 
2 f „ für die Stadt Pofı 
l. d 5 . Befteltungen nehmen 


nehme 
des beutf 


h 
der Zeitung ſowie 


Amtlich 


Berlin, 11. Januar. Der Kön 
zu Rüdesheim zum Mitgliede des 


dieſer Behörde mit dem Titel „ 


kollegiums zu Hannover, 


Sanitätsrath Dr. Adamkiewicz 

als Geheimer Sanitätsrath verliehen. 
Dem Oberleh 

dem Oberlehrer 


Gymnaſium zu 
ſteben worden. 
ſte 


| gelegt worden. 
Der 3 
rath an das Landgericht in Glatz ver 


In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: der Rechts⸗ 
Amtsgericht in Heldrungen, der Rechtsanwalt 
Nolten bei dem Landgericht in Dortmund und der Rechtsanwalt 
Kunau bei dem Amtsgericht in Schmiedeberg i. Sachſen. 
ſind eingetragen: der Rechtsanwalt 


anwalt Ilſe bei dem 


Liſte der Rechtsanwälte 


ig h 
ezi 


tung“ — echentäglich dre 
arte — Mae ine nur AL 
su viertel. 


bonnement beträgt 


alle Poſtämter 


5. 


etzt. 


„Oberlehrer“ 


at den Landrath v. Dewi 
rksausſchuſſes zu Polsban 
und zum Stellvertreter des Regierungs⸗Präſidenten im Vorſitz 

Verwalfungsgerichts, Direktor“ auf 
Lebenszeit ernannt; ferner dem kommiſſaxiſchen Direktor des Semi⸗ 
nars für orientaliſche Sprachen an der Univerſität zu Berlin Dr. 
Sachau, und dem kommiſſariſchen Direktor des Provinzial⸗Schul⸗ 
Regierungsrath Dr. Biedenweg den 
Charakter als Geheimer Regierüngsrath, ſowie dem Kreisphyſikus 
zu Rawitſch den Charakter 


rer Sterlo an dem Gymnaſium zu Graudenz und 
irſchſtein an dem Gymnaſium zu Elbing iſt das 
Prädikat „Srofellor” tenburg und dem ordentlichen Lehrer an dem 
arienburg Witte der Titel 

Dem Pächter des unter ſtaatlicher Verwaltung 
ehenden Gutes Bodzewko Matthes zu Bodzewko, Re⸗ 
gierungsbezirk Poſen, iſt der Charakter als Oberamtmann bei⸗ 


d 
Amtsgerichtsrath Arndt in Grünberg iſt als Landgerichts⸗ 


Rockau aus Liſſa bei dem Amtsgericht in Grätz, der Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Bacher bei dem Landgericht in Magdeburg, der Ge⸗ 


Seda von Köller bei dem Landgericht 
Gerichtsaſſeſſor Helfrich bei dem Landgericht 


in Halle a. S., 
in Frankfurt a. M. 


* Gerichtsaſſeſſor Streſau bei dem Amtsgericht in Tie⸗ 


Der Kataſterſekretär Koch in Stralſund 
Kontrolleure Konradi in Vocen pen gel 


ur in Limburg a. d. Lahn, Drießen in 
kt Schatte in Halle a. S., Schmi 


ſind zu 8 ernannt worden. 


rfurt 
er Selbe Kataſtera 


zu Hannover 
remervörde 


Deutſchl 
— Berlin, 11. Jan. 

ſchulen das Recht der Vorberei 
wiederzugeben, beſteht, wie wir erfahr 
der Unterrichtsverwaltung. 
Schulgattung das Recht 
Bergfach vorzubereiten. 
von der Anſicht aus, 


ch 
Die Abſicht, 


a nd 


den Oberreal⸗ 


tung zum Staatsbaufache 


en, 


in den leitenden Kreiſen 

Desgleichen ſoll die genannte 
bekommen, zum Poſt⸗, Forſt⸗ und 
Man geht in den leitenden Kreiſen 
daß ohne dieſe Berechtigungen die Lebens- 


fähigkeit der Oberrealſchulen vollends vernichtet werden würde, 


und daß ſpmit auch die Beſchlüſſe, 
in Hinſicht auf dieſe 


8 ſein würden, wenn man 


erechtigungen nicht zurückgewährt, 
Unſere Vermuthung, daß durch die 


ſetzung des Alters verſorgungsge 


Schulen gefaßt hat, 


welche die Schulkommiſſion 
bedeutungs- und 
ihnen die genannten 
bezw. neu verleiht. — — 


unerwartet raſche Inkraft⸗ 


ſetz 


es am 1. 


Januar und durch die ſpäte (nur wenige Wochen vorher er⸗ 
folgte) offizielle 8 Termins vielfach über⸗ 
ei 


mäßige Koſten und Umſtändlich 
beſtätigt. So hatte u. a. 
um eine geordnete 


ten entſtehen würden, hat ſich 
der Hannoverſche Provinzialausſchuß, 
Ausführung des Geſetzes ſofort zu ermög⸗ 


lichen, am 15. Dezember einen erſten Beamten der Verſiche⸗ 
rungsanſtalt mit einem Gehalt von 10 000 Mark ab 1. Januar 


engagirt. 


Meinungsſtreit darüber, 


ungeeignete Perſonen gewählt hat, 


daß dieſes Ge 
und man will jetzt feſte Normen aufſtellen, 
beobachtet werden ſollen, um Uebelſtänden, 


oder daß die 


geordneten Kräfte zu hoch bezahlt werden, 


verfehlte Experimente mit 


der Beiträge, Kleben, 


Krankenkaſſen⸗Beamte gemacht werden, 
„Vereins 


Die Gründung eines 
Antiſemitismus“ hat viel 


antiſemitiſche Bewegung älteren Datum 


jüngſt das zehnjährige Jubiläum 
Verſammlung gekeier) und ein 
ſchärferen Bekämpfung nicht vorliegt. 


ſichtba 


einem einheitlichen 
Entwerthen ꝛc. durch ſtädtiſche oder in 
vorzubeugen. — — 


zu A b 
fach 


der erſten 


m Provinzialausſchuß war nachträglich kein 
Ei Halt zu Boch, fe 
die für die Zukunft | fü 
wie etwa, daß man 


mehr unter⸗ 
ferner daß 
Einziehen 


wehr des 


überraſcht, weil die 
s iſt (in Berlin wurde 
antiſemitiſchen 
rer Anlaß zu ihrer 


Mancher wird dafürhalten, 


daß die Gründung eines beſonderen Vereins zur 
der antiſemitiſchen Geſellſchaft dieſer überhaupt 


Ehre anthun. Das 


Wachsthum der antiſemiti 


Bekämpfung 
viel zu viel 
ſchen Reichs- 


tagswähler und die Entſtehung einer antiſemitiſchen Fraktion 


im Reichstage verliert 


ſehr an Bedeutung, 


denkt, daß die antiſemitiſchen Reichstagswähler 


ſtimmte Gegenden 1 
litiſch nicht ſonderlich reifen 


die ſich ganz nach den Umſtänden f 


käse 


daß fie obendrein nur durch eine höchſt ſkrupell 


ozialdemokrati 


ſobald man daran 


fich auf be⸗ 


beſchräuken und ſich aus beſtimmten, po, 
Schichten zuſammenſetzen, un 
oſe Agitation, 


ſch oder fon- 


5,45 M. für 


A. b. 
Fre ri 


ver⸗ 


In die 


der 


Achtundneunzigfter 
Montag, 12. Januar. 


in gewiſſen gebildeten Kreiſen, 
Beamten und auch 
eingeniſtet haben, 


zu 
ſächlich wenden. 


Form erheiſchen. { 
ſchon im Niedergange begriffen ſein. 
er auf Kaiſer Wilhelm II.; 


traulich erlaſſenen 
hören ſie den 
an. 
Freiſinnigen. 


bisherigen bilde 
weitere werden bald veröffentlicht werden. 


Gaſtes und Günſtlings von Friedrichs ruh, 
„Rembrandt und Bismarck“ 
theilung gemacht. 
einem Auszuge der „ 
zur Erheiterung 
entdeckt, 
Inſtinkte ſpielen“, daß ſeine „verfeinerte Geſtalt, ſeine weich 
gedämpfte Stimme“ an Goethe erinnern, und daß zwar klein⸗ 
bürgerliche Seelen empfinden mögen, Bismarck ſei alt: „In 


Wahrheit ift er einer der jüngſten Männer, die in Deutſch⸗ 
land leben, ja, es kann ſein, daß er täglich — jünger 
Jedes weitere Jahr Bismarckſchen Kanzlerthums hätte 


wird.“ 
gleichwohl nicht doppelt, ſondern vierfach, achtfach, ſechzehnfach 
gezählt 


zur bis 1900 unter Bismarck pädagogiſch auf ihre verlotterten 


itten von 1878 hätte einwirken können, zehn Mal jo anſtändig 


1 Mal fo harmlos geworden, wie fie es jetzt find. Si 
wären im Jahre 1900 fo fen geweſen, daß ſie ſich e Ke⸗ 
formhand völlig ſatt gefreſſen hätten. 


Die Reichsregierung hat nach Herrn Bewer inzwiſchen 
allerlei Todſünden begangen, namentlich in Nachgiebigkeit gegen 
Oeſterreich; wäre Bismarck am Ruder geblieben, es wäre „ein 


Alter der Weltweisheit in ihm aufgeblüht.“ 

Der materielle Verluſt, der den deutſchen Staatskörper in Bismarcks 
Entlaſſunggetroffen hat, wird nach dem Helgoländer Handel vielleicht 
noch ſehr groß ſein, der geiſtige Verluſt, der die deutſche Seele 
deine fen, iſt jetzt ſchon unermeßlich und nur durch ein Wunder zu 

egleichen. Bismarcks Rückberufung in eine mit⸗ 
berathende Stellung wäre ein ſolches — Wunder 
Bismarcks Verabſchiedung und ſeine von der Hofpreſſe befür⸗ 
wortete Grablegung iſt ſeit der Demüthigung der Königin Luiſe 
das erſte K Ereianis, welches mit heftigen Gewalten an das 
S5 hat ... Wenn man Jean Paul 

dolt fo erhält man — Bismarck 
Je länger und eindringlicher man ſich in Bismarcks Natur 
Weſenheit vor unſer geiſtiges 
embrandt. . . 


Natur iſt unerſchö in ihren Formen 
Die wo Bismarck ſteht, wuchs eine Eiche, 
Kornblume . Bismarck iſt der größte Deutſche, 
größte Weltentenfer, den die diplomatiſche Welt geſehen . 
Moltke haben vielleicht mehr Geſunde vom Tode erret⸗ 
Koch Kranke geneſen werden Bismarck und 
das deutſche Weltfriedenhaus gebaut, find werth⸗ 
als Koch, der den Hausſchwamm 
darin Die Griechen marſchirten in ihrer Kultur in 
folgender Ordnung : Sophokles, Sokrates, Perikles, Hippokrates. 
Erſt wenn das Regiment Kehrt gemacht hat, iſt der Oberſt der 
Letzte und der — Lazarethgeßilſz der Erſte. . 

Auf die Preſſe iſt Herr Max Bewer natürlicher und er⸗ 
freulicher Weiſe ſehr übel zu ſprechen. Die „Voſſ. Ztg.“ be⸗ 
denkt er z. B. mit folgender Aufmerkſamkeit: 

Als Deutſchland ſich vom Freihandel halb verhungert an die 
Schutzzollſchüſſel ſetzte, griff Bismarck wie mit unſchuldigen Patſch⸗ 
händchen gleich nach der — dickſten Kartoffel, dem Monopol. Es 
gab kein natürlicheres, kein — genialeres Gefühl. Aber die un⸗ 
natürlichſte, die geiſtig verſimpeltſte Gouver⸗ 
nantenjeele, die verſchnupfte und verſchrumpfte 
„Tante Voß“ klopfte dem friſchen Kinde mit dem 
langen liberalen Parteilineal auf die unbe⸗ 
ſcheidenen“ Finger. Bismarck bekam die ſchöne dicke Kar⸗ 
toffel nicht, er mußte ſich, trotz allen Strampelns, mit einigen 


kröpligen Finanzzöllen begnügen. 


wo Wilhelm J. 


der 
Bis⸗ 


ſervativ⸗monarchiſch ſtellte, eingefangen worden ſind. Wir ver⸗ 
kennen aber nicht, daß antiſemitiſche Tendenzen ſich allmählich 
bei einigen Gruppen der höheren 
in beſtimmten bürgerlichen Ständen ſtärker 
und an dieſe Kreiſe ſoll ſich denn auch die 
Agitation des neu gegründeten Vereins, wie aus ſeinen bald 
erwartenden erſten Schritten zu erſehen ſein wird, haupt⸗ 
Auf die breite Maſſe zu wirken, iſt nicht 
ſeine Abſicht, und dieſer Zweck würde auch eine ganz andere 
Der Antiſemitismus dürfte übrigens doch 
Große Hoffnungen ſetzte 
es iſt nicht ein Atom davon in 
Erfüllung gegangen. Was die Unterzeichner des zunächſt ver 
Aufrufs des neuen Vereins betrifft, jo ge- 
verſchiedenſten Schattirungen des Liberalismus 
Berner und Gneiſt unterzeichnen neben einer Anzahl von 
Die Namen deuten darauf hin, daß der Verein 
ſich ein mehr doktrinäres als praktiſches Ziel geſteckt hat. Die 
Unterſchriften bilden jedoch nur eine erſte Serie; 


— Von dem Erſcheinen einer neuen Flugſchrift des jüngſten 
Max Bewer, 
haben wir bereits früher Mit⸗ 
Jetzt ſollen nur noch einige Stellen nach 
Voſſ. Ztg.“ aus dem wunderlichen Buche 
der Leſer nachgetragen werden. Der Verfaſſer 
„daß durch Bismarcks Seele feine republikaniſche 


Die Sozialiſten wären, wenn das Ausnahmegeſetz noch zehn 


1 Me ſechsgeſpaltene er 
Merz ausgabe 57 
I, in 2 1 re E13 3, 


ormittags 
ach m. eins 


rt bie 
dle 


Der Skribent läßt überhaupt nur i Blä 

‚Sub zwei Blätter allenfalls 
gelten, die Münchener „Allg. Ztg.“, die bismürciſch offt 
iſt, und den „Hamb. Korr.“, in welchem Herr Bewer ſoeben 
ſeine Plaudereien mit Bismarck veröffentlicht. Sogar das 
eigentliche Leibblatt für Friedrichsruh muß ſich ſagen laſſen: 

In geiſtiger Leere Berge ſelbſt die Spalten der „Hamb ur 
a na: ichen 5 Se an; das 1 5 nimmt ſich in ſei⸗ 

n ( mat aus, wie ö 
den Bismarck ſeine alten Koffer ſchiebt i e a 
Das iſt der Mann, den Fürſt Bismarck, der täglich jünger 
wird, zu ſich eingeladen, das der Mann, dem er ſein Herz 
e hat. er transit gloria mundi! 

— Nach einer Meldung aus Schmiedeberg überwies d = 
dels⸗Miniſter v. Berlepſch zur Erhaltung der heilen 
Spitzennäherei eine anſehnliche Beihilfe aus Staatsmitteln 

— Der freikonſervative Führer Herr v. Kardorff verwahrt 
ſich aus Anlaß des bekannten Artikels der „Poſt“ in dieſem 
Blatte dagegen, daß die freikon ſervative Partei im Reichstag und 
Landtag ihren ſchutzzöllneriſchen Standpunkt von 1879 verlaſſen 
habe oder muthmaßlich in der nächſten Zeit verändern werde. Im 
Stil der Bismarck Artikel in den „Hamb. Nachr.“ meint Herr von 
Kardorff, die Popularität des deutſch⸗öſterreichiſchen Buͤndniſſes 
würde in bedenklicher Weiſe ſich vermindern, wenn in Deutſchland 
die Getreidezölle und in Oeſterreich die industriellen Zölle ermäßigt 
würden ohne einen Erſatz auf anderen Gebieten, z. B. auf dem 
Gebiet der Währungsfrage. Deshalb würden die Freikonſervativen 
ſchwere Bedenken tragen, eine ſolche handelspolitiſche Annäherung 
zu genehmigen. — Glücklicherweiſe kommt auf die 19 Freikonſerva⸗ 
tiven im Reichstage dabei nicht das Mindeſte an. 

Chef Dr. Schmidt, zuletzt ſtellbertretender Reichskommiſſax, 

der mit Freiherrn v. Soden zuſammen von Zanzibar abreiſte ſoll, 

ſein Vernehmen der „N. Pr. Ztg.“ nach, in Berlin eingetroffen 
1. i 


Rölkteeungeberirkt 
ür die Woche vom 12.—19. Januar. 
[Nachdruck verboten.] 5 

(O. ⸗K.) Das Jahr 1891 enthält genau zwölf volle Mondläufe, 
die übrigens auch dergeſtalt mit den zwölf Monaten ſich decken, 
daß jeder der letzteren einen Neumond und Vollmond bringt; der 
Dezember aber hat außerdem noch einen Neumond am letzten Tage 
des Jahres. Es entfallen mithin auf jede der drei Hauptzeiten 
des Jahres, das „Vorjahr, das 8 lich und das „Spätjahr“ 
je vier jener zwölf Mondläufe. Die wichtigſten Regenperioden 
1018. diesmal während der erſten Jahreshälfte, alſo bis Johanni, 


tet3 auf die Neumondszeit treffen, während der ar h 

es Jahres dagegen ſtets auf die Vollmondszeit. Von den und 
werden uc ne rg jetzt 1 128 0 kommenden „Vorjahrs“ 

en ie der Neumonde am 10. ) 
10. allet und 8. April von kräftigen aimoſpdteaſchen ker 
begleitet ſein; fie tragen in Falbs Kalender nach dem Grade ihrer 
vorausſichtlichen Fluthſtärke bezüglich die Rangziffern 9, 6, 3 und 4 
Da ferner den dazwiſchen liegenden Hochfluthen der vier Vorjahrs⸗ 
Vollmonde die Ordnungszahlen 24, 18, 11 und 14 nach ihrer Fluth⸗ 
ſtärke zukommen, jo ergiebt ſich hieraus: ad 1) Während der 
erſten Vorjahrshälfte, Januar und Jebruar, mit der Fluthfolge 9. 
24, 6 und 18, dürfte noch ziemlich rauhes Winterwekter beſtehen 
bleiben; ad 2) Die zweite Vorjahrshälfte, März und April, mit 
der Hochfluthfolge 3, 11, 4 und 14 wird aber vorausſichtlich einen 
zwar etwas weapon jedoch um ſo üppigeren Frühling bringen. 
— Die am 13. d. M. beginnende Witte rungsperiode des erſten 
Mondviertels iſt von Erdnähe des Mondes am 12 und von 
Bann am 15. 8 A4 ta deſſen um den 
aſentermin in ganz Deut and wied 
Schneeſtür me 1 eee 


Lokales. 


Poſen, den 12. Januar. 


Zu. Verlegung von Eiſenbahnzügen. Wi 
verläſſiger Seite mitgetheilt wird, iſt für den diesiäbrigen Som- 
Fahrplan die Aufhebung der Perſonenzug Verbindung 3 Uhr 7 Mi⸗ 
nuten früh aus Kreuz, 4 Uhr 43 Minuten früh in Poſen in Aus⸗ 
ſicht geſtellt und ſtatt deren eine neue Verbindung 5 Uhr 25 Mi⸗ 
nuten früh aus Stettin, 8 Uhr 45 Minuten aus Kreuz zum An⸗ 
fenden nn 2 een Nachmittags in Breslau eintefe 
1 zoſen⸗Breslau geplant. Die 8 bi 9 
4 Uhr 54 Minuten früh aus Poſen nach B beibehalten 
r re 
b wie Mach der ae ee 
. \ * Nachmittags Berli ä 
4 15 ES leer Abends n abgeben, 3 Er 
a N tatt jetzt um 8 U Mi i 
Si nl U Bi e ae fe 
Auf nd die Fahrt nach Oderber 
Wien Budageſt 15 er agb und 1 5 die Anschlus dach 
, \ 1401 jo wie gegenwärtig erreicht. = 
5 5 ſoll der Zug keine r 
ie e an die Nebenlinten ſollen durchweg gewahrt bleiben. 
Schn or erkehrsſtörung. In Folge des außerordentlich ſtarken 
0 Leſfalls konnte die Poſener Pferde⸗Eiſenbahn heute Mor 
en Fahrten nicht aufnehmen. Diejelbe beſchaftigt gegenwä 8 
e ne grobe Anzahl von Arbeitern mit dem Freimachen des Schi ei 
geleiſes, trotzdem dürfte die Pferdebahn heute doch wohl kau a 
oe Vert bei 5 aufzunehmen. aum dazu 
Su. Verhaftungen. Am vergangenen S 
bereits mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter van dier ſind zwei 
worden, weil dieſelben dringend verdächtig ſind a 1 
Freitag auf der Zawade von einem Fuhrwerk' aus Mur. Goeſin 
ein Packet mit verſchiedenen Waaren geſtohlen zu hab 1 Goal 
demſelben Tage iſt ein Klempner von hier dem SR un An 
zugeführt worden, weil derſelbe im Verdachte ſteht fein n een 
aus deſſen Wohnnng und zwar aus einer verſchloſſen ae 


* 
E 


7 % 


mehreren Grundſtücken an der Halbdorfſtraße. 


ändert. 


Pfund Hechte 60—65 Pf., 
40 


Beachtung. Fulls wurden ferner mit 26 bis 28 
Medium Fu 


handel. 


per Auguſt 4,45 M., per 


gramm. 


100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten flüſſiges 58 M. Br., 


2.5 —3,00 M., Stroh 28—32 M. 


R 8 > ä 
R HER 


Kommode die Summe von zwanzig Mark entwendet zu haben. — 


Am Sonnabend Abend wurde vom Wilhelmsplatze aus ein Arbeiter 


zur Haft gebracht, weil derſelbe dort groben Unfug verübt hat. — 
Geſtern Nachmittag iſt ein Arbeiter aus Jerſitz verhaftet worden, 
weil derſelbe am 29. Dezember v. J. einem Fuhrwerksbeſitzer aus 
Jerſitz eine Schaufel im Werthe von 2,50 Mark entwendet hat. 
* Aus dem Polizeibericht. Verbaftet am Sonn⸗ 
abend: zwei Bettler. — Nach dem Polizeigewabhrſam 
eſchafft: eine betrunkene Frauensperſon aus der St. Martin⸗ 
traße. — Zwangsweiſe aufgeeiſt: der Rinnſtein vor 
4 — Verhaftet 
Sonntag: zwei Bettler. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 12. Januar. 
Der verſchneiten Wege und des anhaltenden Schneefalls wegen 


am 


waren nur einige Wagen Getreide mit geringen Angeboten auf 


dem Landmarkte und zwar ſehr verſpätet eingetroffen. Preiſe unver⸗ 
Das Bund Stroh 40 Pf., Kartoffeln der Ztr. 2,50 M., 
1 Puthahn 6,25— 9,50 M., 1 Puthenne bis 5 M., 1 Paar Hühner 
2,75—3,50 M. 1 Gans 4—9,50 M. 1 Paar Enten 3— 3,75 M. 
Bulter das Pfund 1—1,10 M. die Mandel Eier 95 Pf. bis 
1 M. Der geſammte Auftrieb an Fettſchweinen belief ſich 
auf 50 und einige Stück. Der Zentner lebend 38—42 M. 
‚Kälber das Pfund lebend 28—30 Pf. Rinder 4 Stück. Magere 
ro Ztr. lebend Gewicht 27—28 M. Die Fiſcher auf dem 
iſchmarkt in ziemlicher Anzahl boten insgeſammt wenig und 
auch nur kleine oder mittelgroße Fiſche und gefrorene. Das 
5 5 arpfen 65—80 Pf., Bleie 35 bis 
Pf., Schleie und Karauſchen das Pfund 55—60 P., Zander 
(nur gefrorene) 45—50 Pf. Das Pfund Weißfiſche 25—3. Pf. 
ale 2,25 —2,50—3,25 M. 1 Gans 4—9 M. bis 9,50 M. 
Puthan 6,509 10,50 M., 1 Puthenne bis 5 M., 1 Paar Hühner 
2.75—3,75 M., 1 Paar Enten bis 4 M. Das Pfund geſchlachtete 
. 55—65 Pf., 1 Paar geſchlachtete fette Enten bis 4,50 M. 
ie Mandel Eier 1 M. Das Pfund Butter 1—1,10 M., Kern⸗ 
butter (Tafelbutter) 1,20 M. Küchenwurzelzeug, rothe Rüben, 
Wrucken reichlich, zu bisherigen unveränderten Preiſen. Die Metze 
Kartoffeln 10 Pf. 2 Pfund kleine Aepfel 15 Pf., große ſchöne 
Aepfel das Pfund 20 Pfg. Grüne Heringe die Mandel 40 Pf. 
— ———ði,'rꝛ—s— — ͤũa k — — 


Handel und Verkehr. 


** Rom, 10 Jan. Die Gründer des neuen italieniſchen 


— 


Bodenkredit⸗Inſtituts werden hier am 14. d. Mts. in den Bureaus 


der Nationalbank zuſammentreten, um das Datum für die Unter⸗ 
zeichnung der Gründungsakte der Geſellſchaft und die Termine für 


die Einzahlungen feſtzuſetzen. 


Marktberichte. 
O. Z. Stettin, 10. Jan. (Wochenbericht.) Im Waarengeſchäft 
gab ſich in dieſer Woche ein lebhafter Verkehr zu erkennen; es 


fanden größere Umſätze in Heringen ſtatt und war auch Schmalz 
beachtet. 


Kaffee. Die Preiſe konnten ſich in der vergangenen Woche 
nicht voll behaupten, die Terminmärkte ſchließen durchſchnittlich 
1—2 d. niedriger und die Stimmung an unſerem Platze iſt auch 
eine ruhigere geworden. Notirungen: Plantagen Ceylon und 
Tellicherries 110 bis 120 Pfg., Menado und braun Preanger 118 
bis 130 Pfg., Java ff. gelb bis fein gelb 116—121 Pfg., Java 
blank bis blaß gelb 103 bis 109 Pf., do. grün bis ff. grün 106 
bis 108 Pfg., Guatemala blau bis ff. blau 107—111 Pfg., do. grün 
bis ff. grün 105 bis 107 Pfg., Campinas ſuperior 96 bis 102 Pfg., 

gut reell 92 bis 95 Pfg., do. ordinär 77 bis 85 Pfg., Rio 
ſuperior 95—97 Pfg., do. gut reell 89—92 Pfg., do. ordinär 76 
bis 86 Pfg. Alles tranſito. y ® 

Hering. Das Bekanntwerden der kleinen Beſtände von ſchot⸗ 
tiſchen Heringen hat reges Leben im Geſchäft hervorgerufen; täglich 
waren Käufer, namentlich von auswärts am Markte. und kam es 
zu beträchtlichen Umſätzen zu 10 ſteigenden Preiſen. Crownfulls 
gingen von 32 M. auf 34—35 M., ungeſtempelte Vollheringe be⸗ 
dangen 32—33 M., Crownmatfulls ſtiegen von 26 M. auf 28 M. 
Medium Fulls 27—28 M., Crownihlen 23—24 M., Tornbellies 
18—19 Mark unverſteuert. Die Verladungen nach Rußland ex⸗ 
8 einen ſehr bedeutenden Umfang. Auch für norwegiſche 
Heringe war die Frage unter Berückſichtigung der frühen Jahres⸗ 


zeit ungewöhnlich rege; täglich kamen gute 17 i 
i 1 


teten Preiſen zu Stande. Bezahlt wurde für K i 
30 bis 32 M., KK 30-32 M., K 24 bis 26 M., MK 
18—21 Mark unverſteuert. — Schwediſche 8 genoſſen gute 
M., Matties und 
Us mit 21—23 M., Ihlen 15—17 M. unverſteuert be⸗ 
ahlt. — Mit den Eiſenbahnen wurden vom 31. Dezember bis 6. 
zanuar 2843 Tonnen Heringe verſandt, gegen 1982 To. in 1890 
bis 7. Januar, 2151 To. in 1889 bis 8. Januar, 5770 To. in 1888 
bis 10. Januar und 5122 Tonnen in 1857 bis 11. Januar. 
* Leipzig, 10. Jan. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin 
La Plata. Grundmuſter B. ver Januar 4,37% M. 
per Februar 4,37%, Mk., per März 4.37. M., per April 4,40, 
M., per Mai 4,40 M., per Juni 4,42½ M., per Juli 4,45 M., 
eptember 4,45 M., per Oktober 
4,45 under November 4,45 Mark. Umſatz 100 000 Kilo⸗ 
uhig. 
Stettin, 10. Januar. Wetter: Leicht bewölkt. 
— 2 Gr. R., Nachts — 6 Gr. R., Barometer 28,7. Wind: N. 
Weizen ſtill, per 1000 Kilo loko gelber 180-190 Mk., 
1 170 bis 178 M., Sommer⸗ 194 M. per Januar 189 
M. nom., per April⸗Mai 190,5 M. bez., per Mai⸗Juni 191,5 M. 


Temperatur 
: N 


Br., 191 Gd. — en ſtill, per 140% Kilo toto 165 bis 168 


M., per Januar 170 nom., per April⸗Mai 165,5 bis 166 M. 
bez., 165,75 M. Br. und Gd., per Mai⸗Juni 162,75 M. Br. und 
Gd. — Gerſte geſchäftslos. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo 
loko 130 bis 136 M., — über Notiz. — Ruböl ruhig, per 
ver 

anuar 58 M. Br., per April⸗Mai 58,5 M. Br., per September⸗ 
ktober 59,5 M. Br. — Spiritus feſter, per 10 000 Liter⸗Prozent 
foto ohne Faß 70er 47 M. Gd., 50er 66,4 M. Gd., ver April- 


Mai 70er 47,3 bis 47, M. bez., per Mai⸗Juni 70er 47,6 M. 


nom., per Juli⸗Auguſt 70er 48,3 M. nom., per Auguſt⸗September 
70er 48,3 M. nom. — 0 Nichts. — Regulirungspreiſe: 


Weizen 189 M., Roggen 170 
Landmarkt: Weizen 182—186 M., Roggen 165—167 M., Gerſte 
154—156 M., Hafer 138—143 M., Kartoffeln 4854 M 


„ Heu 
(Oſtſee⸗Ztg.) 


Telegraphiſche Uachrichten. 
Berlin, 12. Januar. Die Reichsbank ſetzte den Diskont 
auf 4, den Lombardzinsfuß auf 4½ bezw. 5 Prozent herab. 
Wien, 11. Jan. Der Verwaltung der öſterreichiſchen 
Nordweitbahn und der Süd⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 
iſt eine Aufforderung des Handelsminiſteriums zugegangen, 
ſpäteſtens am 1. Juni 1892 den Kreuzer⸗Zonentarif einzu⸗ 
führen. Da es ſich aber ſchon im Intereſſe des Publikums 


Druck und Verlag bes Holduchdrucker 1 von W Teder 4 Gom, (F. Köftei) in Veen. 


ſlerwählt worden. 


empfehle, für die relativ kurze Zeit einen Uebergangstarif nicht 
einzuführen, ſo werde der Nordweſtbahn nahe gelegt, den 
Kreuzer-Tarif baldigſt in Wirkſamkeit zu ſetzen. 

Petersburg, 11. Jan. Ein kaiſerlicher Ukas ordnet 
an, daß die im Hauptrentamte befindlichen Serien von Reichs⸗ 
ſchatzbilleten im Betrage von 6 Millionen Rubel behufs Ver⸗ 
minderung der Staatsſchuld um dieſen Betrag vernichtet 
werden. 

Petersburg, 11. Jan. Prinz Alexander von Olden— 
burg iſt zum Ehrenmitgliede der Akademie der Wiſſenſchaften 
Zu korreſpondirenden Mitgliedern der Aka⸗ 
demie wurden u. A. gewählt: die Profeſſoren Julius Hann 
(Wien), Archangelo Scacci (Neapel), Lothar Meyer (Tübingen), 
Guſtav Schmoller (Berlin), Paul Delagarde (Göttingen), 
ſowie Gaſton Pary, Mitglied des franzöſiſchen Inſtituts, und 
Paſtor Dr. Bielenſtein in Doblen (Kurland), hervorragender 
Kenner des lettiſchen Idioms. 

Bern, 11. Jan. Die heutigen Wahlen für den Ver⸗ 
faſſungsrath des Kantons Teſſin ſind, ſoweit Nachrichten bis 
jetzt vorliegen, vollſtändig ruhig verlaufen. Die Ultramon⸗ 
tanen haben geſtimmt, während die Liberalen ſich der Wahl 
enthalten haben. Das Reſultat wird vorausſichtlich erſt in 
einigen Tagen bekannt gemacht werden. 

Rom, 11. Jan. „Eſercito Italiano“ meldet, eine aus 
ſämmtlichen Generalen der Armee zuſammengeſetzte Kommiſſion 
habe ſich für Verlängerung der Militärdienſtpflicht bis 
mindeſtens zum 42. Lebensjahre, ferner für die Beibehaltung 
der gegenwärtigen Dauer der Dienſtleiſtung im aktiven Heere 


ſowie Aufrechterhaltung des jetzigen Rekrutirungsſyſtems im? 


Gegenſatz zum territorialen ausgeſprochen. 

Neapel, 11. Jan. Etwa tauſend Studenten der Uni- 
verſität ergingen ſich in lärmenden Kundgebungen, weil ſie 
auf ihr Verlangen, daß für die Studirenden der Ingenieur⸗ 
Wiſſenſchaften eine Prüfungsperiode im Monat März anbe⸗ 
raumt werde, eine zufriedenſtellende Antwort nicht erhalten 
hatten. Dieſelben verübten durch Pfeifen und Heulen großen 
Unfug und zertrümmerten Fenſter und Thüren. Alle Vor⸗ 
leſungen wurden unterbrochen, mit Ausnahme derjenigen des 
Profeſſors Bovio, welcher die Studenten zur Ruhe ermahnte. 
Der Präfekt verſprach, vermitteln zu wollen. 2 

Paris, 11. Jan. Einer hier eingegangenen Depeſche 
vom Senegal zufolge hat Oberſt Archinard die Armee des 


Scheik Ahmadu neuerdings bei Youri, 30 Km. ſüdweſtlich] Wick 


von Nioro, geſchlagen. 

Paris, 11. Jan. Die neueſten aus Madrid hier cin- 
getroffenen Depeſchen laſſen es als ſehr wahrſcheinlich er⸗ 
ſcheinen, daß die in Olot verhaftete Perſönlichkeit nicht 
Padlewski iſt, ſondern daß man es mit einem Geiſteskranken 
zu thun hat, welcher behauptet, den General Seliverſtoff er⸗ 
mordet zu haben. 


Paris, 11. Jan. Die republikaniſchen Blätter ver⸗ 
zeichnen mit großer Genugthuung die mehr als ſech zehnfache 
Ueberzeichnung der Anleihe. Der „Temps“ meint, es 
ſei ſchwer, ſich eine glänzendere Manifeſtation des Kredites 
und der finanziellen Macht Frankreichs vorzuſtellen. 

Zahlreiche Mitglieder der ſozialiſtiſch- revolutionären 
Vereinigung veranſtalteten auf den Pere la Chaiſe eine 
Demonftraion am Grabe Blanquis; es wurden dabei mehrere 
aufrühreriſche Reden gehalten und die Rufe „Vive la Commune“ 
ausgeſtoßen. 

Paris, 12. Januar. Der vormalige Seinepräfekt Haus⸗ 
mann iſt vergangene Nacht in Folge eines Schlaganfalls ge— 
ſtorben. 

Madrid, 12. Januar. Ein höherer Beamter erklärte, 
bei dem in Olot verhafteten für Padlewski gehaltenen Indivi⸗ 
duum ſeien Anzeichen vorhanden, die zu der Annahme berech⸗ 
tigen, daß der Verhaftete wirklich Padlewski iſt. 


Leith, 12. Januar. An der ſchottiſchen Küſte fand 
geſtern ein Zuſammenſtoß zwiſchen den engliſchen Dampfern 
„Britannia“ und „Bear“ ſtatt. Beide Dampfer find unter- 
gegangen. Von der Mannſchaft des „Bear“ ſollen dreizehn 
Mann ertrunken ſein; die Paſſagiere der „Britannia“ wurden 
von einem Bugſirdampfer gerettet und hierher gebracht. 


Serajewo, 12. Januar. In Folge des Thauwetters 
ſind in der Gegend von Liono Lavinen abgeſtürzt. Mehrere 
Nuhr wurden verſchüttet, 17 Perſonen ſind todt, zwei ſchwer 
verletzt. 

Newyork, 11. Jan. Nach Telegrammen aus Ruſhyille 
dürfte es in dem Gebiete des Indianeraufſtandes in aller- 
nächſter Zeit zu einem entſcheidenden Kampfe kommen. 
Die Frauen und Familien der Offiziere von Pineridge 
wurden geſtern Abend nach dem Oſten in Sicherheit gebracht. 


Berlin, 12. Januar. [Telegraphiſcher Spezial- 
bericht der „Poſener Zeitung.“] (Abgeordnetenhaus!) 
Finanzminiſter Miquel brachte den Etat für 1891/92 ein, 
der mit 1 720 834 742 Mark abſchließt. Für 1889/90 hat 
ſich ein Ueberſchuß von 97 170 184 Mark ergeben. 


Berlin, 12. Januar. Die Meldung Pariſer Blätter, 
Prinz Wilhelm von Baden habe am 10. d. M. in preußiſcher 
Generalsuniform der Trauerfeier für den Herzog von Leuchten- 
berg angewohnt und habe ſich in ſeinen Wagen zurückgezogen, 
um Demonſtrationen zu vermeiden, iſt gänzlich aus der Luft ge⸗ 
griffen. Der Prinz verließ drei Tage vor der Trauerfeier 
Paris. 

Madrid, 12. Januar. Nach der telegraphiſchen Mit⸗ 
theilung des Präfekten oon Gerona ſtimmt das von der fran— 
zöſiſchen Polizei verbreitete Signalement Padlewskis genau zu 
der Perſönlichkeit, welche in Olot verhaftet wurde. 


Börſe zu Poſen. 
Woſen, 12. Januar. (Amtlicher Börſenbericht.] 
Spiritus. Getündigt —,— L. Regultrungsprets (50er) 65 2), 
(70er) 458). (Loko ohne Faß] (50er) 65,20, (70er! 45 80. 
Doſen. 12. Jan. [Privat⸗Berſcht.] Wetter: Stark. Schneefall. 
Spiritus ſtill. Loto ohne Faß (50er) 65,20, (70er) 45 80, 
Januar (50er) 65,20, (70er) 45,80. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 12. Januar 1891. 


0 W. 
.. 


Gegenſtand. 


Weizen EI — 

Roggen 15 2 18 20 15 88 

höchſter lo- (= N) ‘ 5 

Gerſte 5 1 Se | -I141— 1383 
ter — —14— — 

Hafer niedrigster — —1— — eg | 75 
. 


Andere Artike 


1 20 1 — 


Stroh Bauchfl. 

Richt⸗ 25 3 75 Schweine- 
Krumm⸗ isch 1° 1115 
Heu = 4. — San - 115 
e 4 Ba . 
Bohnen u 
Kartoffeln 
Rindfl. v. d. — 90 
Keule v. 1 kg 901 395 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 12. Januar. 
feine W. mittl. W. 
Pro 100 Kilogramm. 


ord. W. 


Weizen 18 M. 80 Pf. 18 M. 10 Pf. 17 M. 20 Pf. 
Roggen 16 = 60 15 15 = 20 = 
Gerſte 18. „ „ e 
DORT. ER HB «„ — — .n 
Erbſen Kochw. 15 „ — „ 14 ñũ —- =: — — : 
= Futterw. 13 — = 2-50 = — - — - 
Kartoffeln 66 — — 
Biden ir , r I 70 10 90 
Suptmen’Dlaler s d 8 200 ⅛ĩ —ũuʃ 
Die Nartttonmiſten. 


Vörſen- Telegramme. 


Berlin, 12 Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Polen. 
Fot. v 10 Not. wit. 
Weizen matt Spiritus niedriger 
do. Januar 70er loko o. Faß 47 60 48 30 


do. April⸗Mal 192 50/193 50 


) 70er Januar⸗Febr. 47 2 
Roggen flauer 


& ö wu 48 20 
70er April-Mat 47 50 


48 40 


do Januar 176 251177 — I oer Juni⸗Juli 48 — 49 — 
do. Auril⸗Mai 167 251168 75] 70er Aug.⸗Septbr. 48 30 49 30 
Rüböl flauer 50er loko o. Faß —— —— 


do. Januar 58 80 59 30] Safer 
do. April⸗Mai 58 80 59 30 
Kündigung in Roggen 50 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Ltr., (50er) —,000 Otten 
Berlin, 12 Januar. Schluſt⸗Courſe. Vet- 


eizen pr. Sonuar. . ee. 
do. April⸗Mai. . 192 50 193 25 
Mongen pr. 


anuar . . . 176 — 17 — 

og. pril⸗ Mai.. 167 75 168 50 

Spiritus (Nach amtlichen Notirungen.) der 10 

do. 7er loko 7 59 48 30 

do. Tier Januar⸗Febr. 46 90 48 10 

do. 70er Aprii-Mat 47 40 48 40 

do. der Juni⸗Jult . . 48 10 49 — 

do. 70er August Septbr. 48 20 49 20 

do. 50er loto . 67 40 67 80 
A "© 10. na 10 
Konſolidirte 4 Anl. 106 101106 20 Voln. 53 Pfandbr. 72 40 72 40 
"mem. 98 50/98 30 Poln. Lipuld.⸗Pfdbr 69 60 — — 
of. 3 fandbef. 11 4101 60 Ungar. 4, Goldrente 92 — 91 80 
Po. 34% Pfandbr. 97 20 96 80 Ungar. 5 Papierr. 89 90] 89 80 
Po. Rentenbriefe 1,2 361102 2 dee Kred.⸗Akt. 275 — 175 25 
Poſen Prop. Oblig. 95 — 95 —Seſt. fr. Staatsb. E 109 90110 25 


Seſtr Banknoten 177 401177 60 Lombarden = 

Deltr. Silberrente 80 30) 8 40 Fondsſtimmung 

Ruf). Banknoten 233 801238 70 ruhig 

Ruſſ 4 BdkrPfobric2 80701 80 

Nur Sudb e Su 87 —| 87 101 Jnowragl.Steinfalz 40 —, 39 50 

MainzLudwighfdtol1l8 75118 10 Ultimo: 

Marſenb. Mlaw dto 62 75 62 30 Dux⸗Bodenb. Eiſb A239 25 238 40 

Ane Rente 93 25 93 25 Eibethalbahn „ „103 25 103 40 
uſſa konſunl 1880 97 75 97 60 Galizier * 60 92 70 

dto. zw. Orient. Anl. 77 60 78 — Schweizer Ctr., "165 

dto. Präm.⸗Anl 1866164 50163 — Berl. Sanbelegejeil 101 25 161 75 

Num. 6¼ Anl. 1880 86 — 86 — ] Deuſſche B. Akt. 162 5162 75 

Diskont. Kommand.217 10 216 60 


Türk. 1% konſ. Anl. 19 — 18 95 Disk 
Königs⸗ u. Laurah. 141 k0 141 90 
5 0 Bochumer Gußſtahl 148 101148 90 
Schwar, 125 274 75/275 50 Flöther Maſchinen — —| — 
Dortm & r. O. A. 85 9. uſſ. B. f. ausw H. 83 25 82 90 
Nachbörſe: Staatsbahn 109 60, Kredit 174 90, Diskonto⸗ 
Kommandit 216 90 
— — 


Stettin, 12. Januar. Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen. 


58 90) 59 25 


wet vw iO, 
Weizen ſtill Spiritus matt 
do Januar 189 189 — [ver loko 50 M. Abg. 66 10) 66 40 
do. Aprilj⸗Mai 190 — 190 50, „ 70 „ „46 60 47 — 
Roggen matter „Januar ne — 
do. Janua: 169 —170 — Worll⸗ Bea „ 46 80 47 40 
do. April⸗Mal 165 — 165 75 
Mübol behauptet Petroleum“ 
do. Januar 58 — 58 — do. per loko 11 55/ 11 45 
do. April⸗Mai 58 5/58 


50 
Petroleum“) loco versteuert Uſance 14 pCt. 


Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depelchen 
werden im Worgenblatte wiederholt. 


40/165 50 


— — 


N 


